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1067. Für die ältere Dame ist eine Spitzen-
Jacke aus schweren Guipure-Spltzen in der

klassischen Form besonders gediegen

•S'C'/wMw'r/ie/ft

1064. Dieses Jäckchen ganz
aus Spitzen ist für festliche
Anlässe bestimmt. Besonders
apart wirkt hier das ab-

stehende Schcsschen

1065. Hieristder neue,
lief angesetzte Ärmel
einmal ganz aus Spit-
an hergestellt. Das in
Jen gleichen Spitzen
engefertigte Häub-
then dazu ist eine der
letzten Kreationen

aus Faris

1062: Jugendliches Kleid-
chen mit dem tief ange-
setzten Ärmel. Hier werden
Guipure-Spitzen als Achsel-

garnitur verwendet

1066
1056. Diese Spitzenbluse mit
dem doppelten Kragen ist

in ihrer Art ganz neu

1063. Nachmittagskleid
mit der neuen Schulter-
linie, die durch das

Spitzen-Entre-deux noch
besonders betont wird

*3citon im; /räAes/en Mf/fefa/fer /taöen die Spitzen m der
Frauenmode Eingang ge/«nden. Sie sind der /nöegri// uon
WctWieii/fei; und Anmaf' und sc/imeic/iefn /eder Frau, /irre
Verwendung isi manig/ai/ig, /rönnen sie docA nur partienweise
oder /ür ganze E/eidungssiüc/re in Anspruch genommen wer-

Spitzen wir/ren immer /esiiic/t und /ro/i und fragen dazu
H uns aus den Sorgen des Aiiiags Tierauszu/ioZen.

Bestellschein ssr ein Schnittmuster
Senden Sie mir ein Schnittmuster zu

folgender Abbildung
Den Betrag für dasSchnittmuster füge Ich in Briefmarken bei

ersuche ich durch Nachnahme zu erheben
Nichtgewünschtes streichen

Modell Nr. Grösse Nr

Name:,,..
Schnittmuster können zum Preise von Fr. 1.50
durch unsern Verlag bezogen werden. Sie sind
in den Grössen 40, 42, 44 und 46 erhältlich.

1057. piir cils ältere Oame Ist sins Zpitzsn-
lacke aus sck«-ersn Lvipure-5pltzsn in der

kiassiscbsn porm besonders gediegen

sâne/o/à

1054. visses läckcben ganz
aus Spitzen iz» fur ssstilcke
Anlässe bestimmt, besonders
apart virkt kisr dos sb-

stskends Lcticsscken

iêôZ.tiieristdsrnsus,
liel angesetzte Xrmei
dma! ganz sus 8pit»
!mi>erze:teiit. Oc» in
à gieictien Zpltisn
^gefertigte idöud-
ciieli-Insu ist sins cl s r
iàn Kreationen

aus Paris

1052: lugsndlickss Kleid-
ciisn mit dem ties angs-
setzten Xrmel. i-iier werden
Luipure-Zpitzsn ois ^cbsei-

garnitur verwendet

1066
1055. Oiese Spitzenbluse mit
dem doppelten Kragen ist

in ikrer -drt ganz neu

1053. biackmlttogsklsid
mit cisr neuen Sckulter-
iinie, «lis durck das

5pitZsn-pntre-deux nock
besonders betont wird

à /ru/ies/eri M///à//er /laden ck/e F^>àen in à
àuenmoc/e L/nAans ge/unc/en... L/e s/nck à /nbeAr/// von
^e!d//cà// unck ^nmn/ unck «e/ime/c/re/n /ec/er /->au. /dre
VerwendvnA /«/ rnan/s/a/Z-'s, /rönnen s/e ckoc/î nur /zar//enlve/«eà /ür Aanze X/e/c/unAzz/üc/re in 4nx/iruc/t Aenommen wer-
àn. S/>!àen w/r/ren /mmer /e.s//ie/î unck /ro/i unc/ /rasen àu
àe>, uns aus c/en worsen ckes .4///ags />erau«?u/îo/en.

ks«w»sv»eln lv? «m svknîttmusîe?
senden 5is mir sin 5clinittmustsr zu

folgender Abbildung
betragsUr«jasZcbnittmustersilg« îck în Erlefmarlcen bei

ersucns ick clurcb biacbnabms TU erbeben
biicbîgevUn5cbtS5 streîcken

diode» blr. Qrösse btr

^amer.
8ckniitmustsr können zum preise von Pr. 1.50
durck unsern Vertag bezogen «-erden. 5is sind
in den Lrösssn 40, 42, 44 und 45 erkältlick.



£iiie besonders pniftfisdic
Spansdindite!

<£>.sportlicher (^CAmenpuIlove,.

Material: 250 g dünne Pulloverwolle, 1 naar
Nummer 2'/«. ^

StricJc/olpe: Unterer Rand, Kragen und Stulpen sindmit ;2 r. 21 M. zu arbeiten, übriger Pullover somitdas Flächenmuster 2 r., 1 linke M. bei jeder 3. Reih
1 Lochtour arbeiten usw.

^

Arbeitg/olge: Rücken, Anschlag 130 M., strickt ein
Rand von 5 cm Höhe, mit 2 r„ 2 linke M„ dann im
Grundmuster weiter fähren. Nach je P/2 cm 1 M
aufnehmen. Bis zu 30 cm Totalhöhe. Von hier an
wird für den Armausschnitt ausgerundet. Es werden
6, 4, 3, 2, 1, 1 M. abgk. Dann gerade weiter stricken
und bei 48 cm Totalhöhe für die Achseln abschrägen,
Dreimal 10 M. abketten. Den Rest der M. für Hals-
ausschnitt gerade.

Vorderteil: Anschlag 130 M. Es wird nun bis zum
Halsausschnitt gleich gearbeitet. Für den Halsaus-
schnitt werden bei 42 cm Totalhöhe die mittleren
8 M. abgk. und je ein Teil für sich fertig gearbeitet.
Auf der Halsausschnittseite noch je 3, 2, 2, 2 und
dreimal 1 M. abketten.

Armeli: Anschlag 72 M., strickt ein Rand von 3 cm
Höhe. Dann auch wieder im Flächenmuster weiter-
fahren und bei jeder 2. Nd. 1 M. beidseitig aufneh-
men, bis zu 120 M. Oberarmweite. Bei 14 cm Total-
höhe wird für Armausschnitt abgerundet, 8, 6, 4, 3, 2

und dreimal 1 M. abketten, dann fortlaufend 1M. bis

nur noch 35 M. übrig sind. Dieselben gerade abketten.

Kragen; Nach dem Zusammennähen der beiden Teile

und der Ärmel, wird für den Kragen zirka 80 M.

aufgefasst und 8 cm hoch 2 r„ 2 1 M. gearbeitet. Nun

wird der Kragen zur Hälfte nach innen umgelegt
und niedergenäht.

J. Floreani-Spettel, Kalchackerstr. Bremgarten - Bot

Wie oft wünschen wir unsern Staublappen, den wir im untern Stock-

werk oder sonst in unpraktischer Weite versorgt haben, herbei, um noch

schnell, bevor unsere Gäste kommen, einen kleinen Staubschimmer weg-

zuwischen.
Ich schlage Ihnen nun vor, in diese hier gezeigte, hübsch bemalte

Spanschachtel, die auf Tischchen, Truhen oder Kommoden gestellt, sehr

dekorativ wirkt, einen gestrickten Staublappen zu versorgen. Die rohe

Schachtel erhalten Sie in jedem FärbWarengeschäft zu niedrigem Preise.

Diese wird mit einem hübschen Farbton grundiert und mit den hier in

Naturgrösse gezeigten Motiven bemalt. Zuletzt überpinseln wir die ganze

Schachtel zum Schutz der Malerei mit einer dünnen Lackschicht.
Else Rttckli-StoeckliÄ

ki»e besonài « pl'icktliîcktî

5p»»8ààtîl

iportliàr (5^»inei,puIIo^
lilateriaîi 2S0 Z bünne Rullovsrwolle, 1 nasr iv-.^

Nummer 2>/z, àâeln

Strick/olse.- Unterer Rsnb, Kragen unb Stulpen si^mit 2 r, 21 kl, zu arbeiten, übriger Rullovsr somi,bas Rlâcksnmustsr 2 r., 1 linke kl. bei jeber Z, à1 Docktour arbeiten usw, '

^rbsitz/oîge.- Rücken, ^.nscklsg 130 kl., strickt àRsnb von S cm »übe. mit 2 r„ 2 links kl„ bann!m
Drunbmustsr weiter kakrsn, Nack je IV- cm 1 U
suknskmsn. Ris zu 30 cm Ibtalkciks, Von dier an
wirb kür âsn ^.rmsussckniìt ausgsrunbet. Os vveràw
0, 4, 3, 2, 1, 1 kl, sbgk. Dann gersbs weiter stricken
unb bei 48 cm Dotslköks kür bis ^.ckseln absckràgen,
Dreimal 10 kl. abketten, Den Rest ber kl. kür llalz-
ausscknitt gsrabe,

Vorbertsil.' àscklsg 130 kl, Rs wirb nun bis sum
Ralssusseknitt glsick gearbeitet, Rür bsn Ralssus-
scbnitt werben bei 42 cm Dotslköke bis mittleren
3 kl, abgk, unb je sin Dsil kür sick ksrtig gearbeitet,
àk ber Rslssusscknittseits nock je 3, 2, 2, 2 unl
brsimsl 1 kl, sbksttsn.

2knscklsg 72 Kl., strickt sin Rsnb von Z cm
Rübe, Dann suck wisbsr im Rläcksnmuster weiter-
kskren unb bei jsbsr 2. Nb, 1 Kl. bsibssitig suknek-

men, bis zu 120 kl, vbsrarmwsits. Rsi 14 cmDotal-
käks wirb kür >Vrmausscknitt abgerunbst, 8, 8, 4, Z, 2

unb brsimsl 1 kl, sbksttsn, bsnn kortlsukenb l KI, bis

nur nock 35 kl. übrig sinb, Dieselben gsrsbs abketten,

Kragen,- Nack bsm Zlussmmsnnâksn ber bsibsn Deile

unb ber Armel, wirb kür bsn Kragen zirka 80 KI,

sukgskssst unb 8 cm kock 2 r„ 2 l kl, gearbeitet, Mn
wirb ber Kragen zur Kalkte nsck innsn umgelegt
unb nisbergsnâkt.

7. l^loreani-Spöttel, Kalokackerstr. Srsmgarten - ösr»

KVis okt wünscksn wir unsern Staublappen, bsn wir im untern Stock-

werk obsr sonst in unpraktiscksr Visite versorgt ksbsn, ksrbei, um nock

scknsll, bevor unsers Qssts kommen, einen kleinen Stsubsckimmsr veg-

zuwiscksn.
Ick seklsgs Iknen nun vor, in bisse klsr gezeigte, kübsck bemalte

Spsnsckscktsl, bis suk lisckcken, Drüben obsr Kommobsn gestellt, sekr

bskorstiv wirkt, einen gestrickten Staublappen zu versorgen. Ois robe

Sckaektsl erkalten Sie in jebsm Rsrdwsrsngssckskt zu niebrigsm?reise,
Diese wirb mit einem kübscksn Rarbton grunbisrt unb mit bsn bier in

Nsturgrösss gszsigtsn Klotiven bemalt, Zlulstzt überpinseln wir bis ganze

Lckacktsl zum Lckutz ber Klalsrsi mit einer bünnen Dscksckickt,
Rise Ruckli-Stoecklin
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